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Der Unterricht in der Berufsschule soll die Schülerinnen und Schüler zur Mitgestaltung ihrer Berufs- und Arbeitswelt 
befähigen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, muss im schulischen Handeln von beruflichen Handlungssi-
tuationen ausgegangen werden. Dies sind relevante berufstypische Aufgabenstellungen und Handlungsabläufe, 
die die Auszubildenden in ihrem späteren Berufsleben antreffen werden.

Im Unterricht wird daher die Arbeit mit entsprechend strukturierten Lernsituationen erforderlich. Sie konkretisie-
ren die Lernfelder in Form von komplexen Lehr-/Lernarrangements. Dies geschieht durch didaktische Reflexion 
von beruflichen Handlungssituationen.

Im vorliegenden Arbeitsbuch wurden Handlungssituationen für das 1. Ausbildungsjahr des Ausbildungsberufes 
Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement konzipiert, die auf die Durchführung eines hand-
lungsorientierten Unterrichts  ausgerichtet sind. Für den optimalen Einsatz dieses Werkes wird das Lehrbuch „Groß 
im Handel, 1. Ausbildungsjahr“ (ISBN 978-3-14-203156-9) empfohlen.

Als Ausgangspunkt haben wir Situationen konzipiert, die für die Berufsausübung im Groß- und Außenhandel 
bedeutsam sind. Daraus ergeben sich Handlungen, die gedanklich nachvollzogen oder möglichst selbst ausge-
führt werden müssen (Lernen durch Handeln). Der Unterrichtsverlauf und die Lerninhalte sind an die Struktur 
der jeweiligen Handlungssituation angelehnt. Die Schülerinnen und Schüler sollen zunächst ihr weiteres Vorge-
hen bei der Bearbeitung selbstständig planen, bevor sie die erforderlichen Handlungen aufgrund der eigenen 
Planung ebenfalls in eigener Verantwortung durchführen und kontrollieren – soweit dies aufgrund der jeweiligen 
Klassensituation möglich ist.

Bei der Konzipierung der Lernsituationen wurde Wert darauf gelegt, dass darin eine Problemstellung (Handlungssi-
tuation) enthalten ist, die einen klaren Bezug zu einer oder mehreren typischen beruflichen Handlungssituation(en) 
aufweist. Wir haben darauf geachtet, dass die Handlungsaufgaben, die zur Problemlösung bearbeitet werden 
sollen, eine ausreichend hohe, aber nicht überfordernde Komplexität aufweisen. Im Rahmen der ersten Hand-
lungsaufgabe jeder Lernsituation erfolgt zunächst eine Reflexion und Erarbeitung der Problemstellung und die 
Planung des weiteren Vorgehens zum Lösen der aufgeworfenen Probleme. Diese erste Handlungsaufgabe sollte 
daher im Klassenverband gemeinsam bearbeitet werden. 

Zur Problemlösung müssen mithilfe des Lehrbuchs zunächst theoretische Lerninhalte erarbeitet werden. Die 
darauf aufbauende Problemlösung führt zu einem Handlungsprodukt. Dies ist das geistige oder materielle 
Ergebnis des Unterrichts. Daran kann der Erfolg des individuellen Lösungsweges gemessen werden. Es kann 
Folgendes kontrolliert werden:

– Ist die anfängliche Problemstellung erfolgreich gelöst worden?

– Welche Fehler (z. B. Informationsdefizite) waren die Ursachen für ein unzureichendes Handlungsprodukt?

Nach Durcharbeiten der Lernsituationen sollte Zeit eingeplant werden für Übungs-, Anwendungs- und Trans-
ferphasen, in denen das neu erworbene Wissen reorganisiert und gesichert werden kann. Im Rahmen der 
Vertiefungs- und Anwendungsaufgaben zu vielen Handlungssituationen haben wir derartige Übungs- und 
Wiederholungsaufgaben konzipiert. Darüber hinaus werden in den Vertiefungs- und Anwendungsaufgaben 
auch Inhalte bearbeitet, die aufgrund der Wahrung des Handlungsstrangs der Lernsituation nicht im Rahmen der 
Handlungsaufgaben bearbeitet werden konnten. Ferner stehen im Lehrbuch eine Vielzahl von Aufgaben (zum 
Wiederholen und Üben) und Aktionen (zur Anwendung und zum Transfer) zur Verfügung.

Wir weisen auch darauf hin, dass viele weitere multimediale Zusatzmaterialien in der BiBox zum zugehörigen 
Schülerband enthalten sind.

Wir bedanken uns bei Daniel Teyke für wertvolle Anregungen.

Für Verbesserungsvorschläge und Anregungen sind Verlag und Autoren stets dankbar.

 VORWORT
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WIR ERKUNDEN EINEN BETRIEB IM GROSSHANDEL

HANDLUNGSAUFGABEN

1. Vor welcher Situation stehen die neuen Auszubildenden der Fairtext GmbH?

2. Welches Ziel sollte die Fairtext GmbH verfolgen, damit das Problem gelöst werden kann?

3. Wo können die neuen Auszubildenden Informationen zur schnellen Orientierung im Unternehmen gewinnen?

Informationen zum Lösen der folgenden Handlungsaufgaben finden Sie im Lehrbuch „Groß im Handel, 1. Aus-
bildungsjahr“ im Kapitel 1 (Die Fairtext GmbH: Das Modellunternehmen) des Lernfeldes 1.

1  Wir erkunden einen Betrieb im Großhandel

HANDLUNGSSITUATION
Am ersten Tag der Ausbildung. Morgens treffen sich 
die neuen Auszubildenden vor dem Schulungsraum.

Sebastian Holpert: „Morgen! Ich bin der Sebastian.“
Caroline König:  „Hallo! Ich bin Caroline!“
Mete Öczan: „Hallo zusammen! Und ich bin 

Mete!“
Anne Schulte: „… und ich heiße Anne. Sag mal, 

Sebastian, warst du nicht auch 
auf der Freiherr-von-Stein-
Schule vorher?“

Sebastian Holpert: „Ja, ich war zuletzt in der 10 c. 
Dann kenn ich ja jetzt wenigs-
tens schon einmal wen. Ansons-
ten ist hier alles ziemlich neu, 

groß und unübersichtlich. Ich 
muss mich hier überhaupt erst 
mal orientieren.“
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LERNFELD 1 DAS GROSS- UND AUSSENHANDELSUNTERNEHMEN PRÄSENTIEREN

4. Erkunden Sie das Modellunternehmen Fairtext GmbH und ergänzen Sie die fehlenden Angaben in der 
 Mindmap.

Waren-
gruppen

Fashion

Sportartikel

Herrenbekleidung

Herrenwäsche

Fairtext GmbH

Rechtsform:

Geschäfts-
führung

Firmen-
daten

Gesamt-
unternehmen

Niederlas-
sungen
in 10
deutschen
Städten

 Zentrale 
und 
Filiale in 
 Hannover

ca.    %
Auszubil-
dende,
momentan

Abtei-
lungen

Adresse
des
Haupt-
sitzes

Straße:

Mitarbeitende

Mio. m2 Lagerfläche

Umsatz:     Mio. €

Beschäftigte
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WIR ERKUNDEN EINEN BETRIEB IM GROSSHANDEL

5. Um z. B. Geschäftspartnern einen Überblick über Ihr Ausbildungsunternehmen geben zu können, benötigen 
Sie wichtige Informationen über Ihren Betrieb, die in einem sogenannten Unternehmensprofil zusammen-
gefasst werden.

 Erstellen Sie ein Unternehmensprofil Ihres Ausbildungsbetriebs, indem Sie die folgende Tabelle ergänzen.

Unternehmensprofil für meinen Ausbildungsbetrieb …

Branche:

Produkte und Leistungen:

Rechtsform:

Standort(e):

Anzahl der Mitarbeitenden:

Anzahl der Auszubildenden:

Anzahl der Lieferanten:

Anzahl der Kundinnen  
und Kunden:

Jahresumsatz:

Besonderheiten:
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LERNFELD 1 DAS GROSS- UND AUSSENHANDELSUNTERNEHMEN PRÄSENTIEREN

VERTIEFUNGS- UND ANWENDUNGSAUFGABEN

Sie haben den Beruf Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement gewählt. Um sich Ihre Ent-
scheidung nochmals bewusst zu machen, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen.

a) Warum haben Sie eine Ausbildung in diesem Beruf gewählt?

b)  Welche Klischees sind manchmal noch zu beobachten für den Beruf, für den Sie gerade ausgebildet 
werden?

c) Wie sieht das Berufsbild heute tatsächlich aus?

Zur weiteren Vertiefung der Lerninhalte und Sicherung der Lernergebnisse empfehlen wir das Bearbeiten der 
Aufgaben und Aktionen in Kapitel 1 (Die Fairtext GmbH: Das Modellunternehmen) des Lernfeldes 1 in Ihrem 
Lehrbuch „Groß im Handel, 1. Ausbildungsjahr“.


